
Kirchlengern / Rödinghausen MONTAG
14. DEZEMBER 2015BD5

¥ Rödinghausen (nw). Der Verein der Blumen- und Garten-
freunde Ost/Westkilver trauert um sein Ehren- und langjähriges
Vorstandsmitglied Norbert Stelzer. Zur Teilnahme an der Trau-
erfeier am Dienstag, 15. Dezember, treffen sich die Vereinsmit-
glieder um 13.15 Uhr an der Friedhofskapelle Westkilver.

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei, 10.00 bis
12.00, 15.00 bis 18.00, Oster-
meiers Hof 1, Tel. 7 57 34 70.
Kino: Picknick mit Bären (ab
0 J.), Lichtblick, 20.00. Tele-
fon: Lichtblick 7 57 34 50
Aqua Fun, 6.00-8.00 Frühta-
rif, 10.00-13.00 Solebaden und
Damensauna, 13.00-17.30 all-
gem. Badebetrieb und Da-
mensauna, 17.30-20.00 Sole-
baden und Damensauna, Am
Hallenbad 1, Tel. 7 57 34 60.
Blau-Kreuz-Freunde Hage-
dorn, Treffen für alle hilfesu-
chenden suchtkranken Men-
schen und Angehörige, Infos
www.bke-hagedorn.de, 19.30
bis 21.30, Gemeindehaus Ha-
gedorn, Hagedorner Str. 137.
Ev. Kirchenchor Kirchlen-
gern, Chorstunde, 20.00, Ge-
meindehaus Kirchlengern.
AWO-Altenclub Stift Quern-
heim, 15.00, Gemeindehaus
Stift Quernheim.
Frauenhilfe Hagedorn, Tref-
fen, 15.00 bis 17.00, Gemein-
dehaus Hagedorn, Hage-
dorner Straße 137.
Kindergruppe, „Die Spiel-
mäuse“ 3-7 Jahre, 16.30, Ge-
meindehaus Stift Quernheim,
Tel. 7 28 02.
Gemeindesportlehrer,
Sprechstunde, Info 75 73 115,
8.30 bis 10.00, 15.00 bis 16.00,
Rathaus.
CVJM Stift Quernheim,
Sportgruppe (Fußball), 18.00,
Sporthalle Quernheim.
Nordic-Walking-Lauftreff,

18.00 bis 19.30, Hagedorner
Kirche.
Walken auf nordische Art,
20.00, Erich-Kästner-Ge-
samtschule, In der Mark 30.
Musikschule, Sekretariat,
10.00 bis 12.30, Lübbecker Str.
69, Tel. 7 57 34 33.

Bürgerbüro, Mo.-Mi. 8.00-
16.00, Do. 8.00-18.00, Fr. 8.00-
12.30, Rathausplatz 1.

Galerie im Rathaus, Rathaus,
Heerstraße 2.
Kino: Die Tribute von Pa-
nem – Mockingjay Teil 2 (ab
12 J.), Else-Lichtspiele, 16.30.
Königin der Wüste (ab 0 J.),
Else-Lichtspiele, 20.00. Tele-
fon: Else-Lichtspiele (05226)
1 72 53
„Treffpunkt“ Bruchmühlen,
Jugendtreff, 14.00 bis 20.00.
CVJM Rödinghausen/Bieren,
OMG-Jugendkreis 13- 17 Jah-
re, 18.30 bis 20.00, Gemein-
dehaus Schwenningdorf.
CVJM Westkilver, Jorn von
13-18 Jahren im Gossnerhaus
in Westkilver, 19.00 bis 20.30,
Gemeindehaus Westkilver.
CVJM Rödinghausen, Re-
genbogen Kids für 5-9-Jähri-
ge, 17.00 bis 18.00, Gemein-
dehaus Schwenningdorf.
Gemischter Chor Zufrieden-
heit, Chorprobe, 20.00, Gast-
stätte Schnittker.
Männerchor „Frohsinn am
Wiehen“, Chorprobe, 20.00,
Vereinslokal Nonnenstein.

Ordnungsamt und Sozial-
amt, Öffnungszeiten: Mo. bis
Mi., von 8.00 bis 16.00, Do.,
von 8.00 bis 18.00, Fr., von 8.00
bis 12.30, Haus des Gastes,
Pemberville Platz 1, Tel.
(05746) 94 81 12, 94 82 06.

Gemeindebücherei geöffnet,
An der Stertwelle 34-38, Tel.:
(05746) 94 86 22, Mo. 11.00-
18.00, Mi. 11.00-18.00, Do.
11.00 -14.00, Sa. 10.00-12.00,
Bücherei-Zweigstelle Grund-
schule Bruchmühlen,Nie-
dernfeld 5, Tel.: (05226) 700
97 77, Do. 17.30-19.00, Ge-
meindebücherei Rödinghau-
sen, An der Stertwelle 34, Tel.
(05746) 93 86 22.

Rathaus, 8.00-12.30 und
13.00- 16.00, Heerstraße 2, Tel.
(05746) 94 80.

Bürger- und Touristik-Ser-
vice, Tel. (05746) 94 81 12,
Haus des Gastes, 8.00 bis 17.00.

Kreisjugend- und Sportamt,
Allgemeiner Sozialer Dienst,
Sprechstunde, Tel. (05746)94
81 37, 9.00 bis 12.00, Rathaus,
Heerstraße 2.

FAMILIEN-
CHRONIK

Kirchlengern. Heinrich Flör-
ke, 80 Jahre. Heinrich Koll-
meier, 87 Jahre.

¥ Kirchlengern (aw). Der Betreiber der Kartbahn Kart2000 in
Kirchlengern und Eigentümer der zugehörigen Gastronomie „Sil-
berpfeil“ weist darauf hin, dass der Fernsehkoch Frank Rosin
am Freitag nicht bei Kart2000, sondern im Silberpfeil zu Gast
war. Michael Dupré sei Pächter des Silberpfeils, nicht Inhaber
von Kart2000. Zudem sei der Silberpfeil in „Beef factory“ um-
benannt worden, nicht die Kartbahn Kart2000. Bei der Kart-
bahn bleibe alles beim alten. Wir bitten den Fehler zu ent-
schuldigen.

Das Sinfonieorchester der Musikschule der Stadt Bünde und der Singkreis Rödinghausen sangen und spielten gemeinsam. FOTO: THORSTEN MAILÄNDER

Das Sinfonieorchester der Musikschule Bünde und der Singkreis
Rödinghausen gestalteten ein festliches Konzert

VON THORSTEN MAILÄNDER

¥ Rödinghausen. Die Haupt-
kirche der Gemeinde Röding-
hausen, die Bartholomäuskir-
che im Ortskern, war beim
Adventskonzert am Sonntag-
abend festlich geschmückt.

In seiner Begrüßung dank-
te der Historiker Rolf Botzet
von der Gemeinde Röding-
hausen der evangelischen Kir-
chengemeinde für die gute
Zusammenarbeit und das zur
Verfügung stellen der Kirche.
„Die Kollekte soll für die Ge-

meindehäuser in Schwen-
ningdorf und in Bieren ver-
wendet werden“, sagte Rolf
Botzet zu Beginn der Veran-
staltung.

Das Konzert begann mit ei-
nem Lied von Jochen Klep-
per. „Die Nacht ist vorgedrun-
gen“ trug der Rödinghauser
Singkreis mit ihrer neuen, erst
19-jährigen Leiterin Frederike
Beckmann vor.

Es folgte „Rondeau“ aus
dem Stück Abdelazer von
Henry Purceli durch das Sin-
fonieorchester der Musik-

schule der Stadt Bünde unter
Leitung von Siegfried West-
phal. Das Weihnachtslied
„Hört der Engel helle Lieder“
mit dem bekannte Refrain
„Gloria in excelsis Deo“ wur-
de abwechselnd von der Ge-
meinde und dem Rödinghau-
ser Singkreis gesungen.

Ein besonderer musikali-
scher Höhepunkt war der Auf-
tritt der Rödinghauserin Le-
onie Schwannecke mit einem
Solo. Auf ihrer Violine spielte
die Schülerin des Bünder
Gymnasiums am Markt die

„Romanze“ in F-Dur Opus 50
für Violine und Orchester von
Ludwig van Beethoven. Ihre
Darbietung wurde mit beson-
ders viel Applaus belohnt.

Beim Concerto Grosso,
übersetzt Weihnachtskonzert,
des italienischen Komponis-
ten Arcangelo Corelli für zwei
Violinen, Cello und Streich-
orchester konnten die jungen
Musiker Nele Kappelmann an
der Violine, Tabita Mock an
der Violine und Sofie Ronsiek
ihr großes Talent darstellen.

Das Konzert in der Bar-

tholomäuskirche mit der be-
kannten guten Akustik endete
mit dem gemeinsamen Singen
und Spielen des Chores, der
Gemeinde und des Orchesters
des Stückes „Tochter Zion“.
Ein Stück, das aus der Feder
des deutsch-britischen Kom-
ponisten Georg Friedrich
Händel und des germanisti-
schen Mediävisten und Volks-
kundlers Friedrich Ranke
stammt.

Die Zuhörer in der sehr gut
gefüllten Kirche spendeten am
Ende viel Applaus.

Flötistin Anne Horstmann zeigte
musikalische und literarische Vielfalt

¥ Kirchlengern (df). „Alle
Jahre wieder: Weihnachten
und andere Katastrophen“ –
der Titel versprach turbulente
Unterhaltung. Dieses Ver-
sprechen hielt Anne Horst-
mann ein. Im Rahmen der
Veranstaltungsreihe Kultur im
Forum unterhielt die Flötistin
ihr Publikum am Samstag-
abend mit einer vielseitigen
„one-woman-show“.

Auf verschiedenen Flöten,
wie der Querflöte, aber auch
auf ihrer exotischen Schwes-
ter, der chinesischen Dizi,
spielte die Musikdozentin
Stücke von Klassik bis Jazz.
Dabei zeigte sich die auch in-
ternational gastierende
Künstlerin dynamisch und
ausdrucksstark. Im Wechsel zu
den musikalischen Einlagen las
Horstmann literarische Texte.
Auch da gab es eine große
Bandbreite. Lachen über ein-
fachen Humor konnten die
Zuhörer über einen Schüler-
aufsatz, der mit den Worten
beginnt: „Der Adpfent
(Rechtschreibfehler ist beab-
sichtigt) ist die schönste Zeit
im Winter. Die meisten Leute
haben im Winter eine Grippe.
Die ist mit Fieber. Wir haben
auch eine, aber die ist mit Be-
leuchtung und mit K.“ Etwas
hintergründiger ging es dann
beim „Interview mit dem

Weihnachtsmann“ von Erich
Kästner zu. Der leicht zyni-
sche Journalist bekommt Be-
such vom „diebischen Weih-
nachtsmann“ und stellt die
Frage, die ihn seit Kinderta-
gen beschäftigt: „Was macht
der Weihnachtsmann wäh-
rend der restlichen Zeit des
Jahres?“ Seine Unwissenheit ist
er nach dem Besuch los, aber
auch seine Geldbörse, sein sil-
bernes Feuerzeug und seine
Zigarren. Zum literarischen
Konzertabendgehörteauchein
weihnachtliches Menü mit drei
Gängen. Stilvoll darauf ein-
gestimmt wurden die Besu-
cher mit „Die drei stillen Mes-
sen“, einer Weihnachtslegen-
de aus dem 17. Jahrhundert des
französischen Schriftstellers
Alphonse Daudet.

Anne
Horstmann spielt eine chinesi-
sche Dizi. FOTO: DF

Mehrere Gruppen
sangen und spielten. 270 Besucher und Akteure

¥ Kirchlengern (nw). Alle
zwei Jahre lädt die Evange-
lisch-Lutherische Kirchenge-
meinde Stift Quernheim zur
Adventsmusik in die Stiftskir-
che ein. So auch in diesem Jahr.
Der Einladung folgten 270 be-
geisterte Zuhörer und Akteu-
re. Geboten wurde den An-
wesenden ein musikalisches
Potpourri von den verschie-
denen musikalischen Grup-
pierungen der Gemeinde.

Pfarrer Joachim Waltmate
begrüßte die Gäste, nachdem
der Posaunenchor „Gottes
Sohn ist kommen“ als Ein-
gangsstück geblasen hatte. Es
folgten der Männergesangs-
verein unter Leitung von Jörg
Niederbudde mit „Freue dich
Welt“ und „Weihnachten im
Waldkirchlein“, bevor der
Flötenschor unter Leitung von
Barbara Schmitz unter ande-
rem das „Enatus est Emanuel“
darbot. Besonders eindrück-
lich war das zweite Stück des
Kirchenchors unter Leitung
von Markus Doering.

Bei „God rest you merry,
gentleman“ wurde der Chor

unterstützt vom Bläserquar-
tett des Posaunenchors und
sang das Lied mal in Bläser-
begleitung, mal a capella oder
zusammen mit der Gemeinde.
Der Eventchor unter Leitung
von Karin Sczesni hatte drei
Titel für das Konzert eingeübt
und zeigte unter anderem mit
„Good things“, dass der Gos-
pelworkshop mit Chris Lass
seine Spuren hinterlassen hat.

Danach folgte die Band
„Aufatmen“, aus ihrer CD
„Aufatmen zu Weihnachten“
spielten sie z.B. das „Hallelu-
ja“ von Leonard Cohen. Mit
„You raise me up“, das von
Friederike Beckmann und Jörg
Niederbudde im Duett vor-
getragen wurde, gab es noch
einmal einen musikalischen
Höhepunkt. Zum Ausklang
spielte der Posaunenchor un-
ter Leitung von Eckart Stall-
mann den musikalischen Se-
gen mit „Der Herr segne und
behüte dich“, ehe Jan-Philipp
Schnier das Konzert auf der
Orgel abschloss. Die Kollekte
am Ausgang kommt der Hilfe
für Flüchtlinge zugute.

DerKirchenchorStiftQuernheimsang „God rest youmer-
ry, Gentlemen“.

¥ Kirchlengern (nw). Das
erste Kickerturnier des Sprach-
Cafés für Flüchtlinge endete
mit einer musikalischen Über-
raschung: Der neue Bürger-
preisträger Günter Wehmeier
erschien zur Siegerehrung und
untermalte diese mit einem
Trompetenständchen. Zuvor
hatten 12 internationale Dop-
pelteams im sportlichen Wett-
kampf unter lauten Anfeue-
rungsrufen der ebenso inter-
national gemischten Zu-
schauer um Sieg und Platz ge-
kämpft. Könner waren am
Werk, die die kleine weiße Ku-
gel mit Wucht und oft auch
angeschnitten in die Tore ver-

senkten. Nach mehreren KO-
Runden erreichten Amjed und
Jonas den 3. Platz. Tafic und
Ahmed spielten sich auf Platz
zwei. Dhafer und Ammar blie-
ben ungeschlagen, für sie gab
es den ersten Platz. Beide wur-
den mit einer Siegermedaille
ausgezeichnet. Alle sechs be-
kamen eine Siegerurkunde und
einen Einkaufsgutschein. Die
Preise stiftete der Verein Kul-
tur offensiv, dessen Vorsitzen-
der Horst Hartmann fungier-
te auch als Schiedsrichter.
Wehmeier freute sich über das
herzliche Dankeschön für die
Spende seines Preisgeldes in die
Sprachcaféarbeit.

Ahmed (v. l.), Tafic, Ammar, Dhafer, Bürgerpreisträ-
ger Günter Wehmeier, Amjd und Jonas.


